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Jahresbericht 2023 
 
 

I. Verwaltung 
 
Am 15. Mai 2023 fand im Verwaltungsgebäude Sinergia in Chur unter dem Präsidium von 
Hansjörg Hassler, Donat, die 60. Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Kreditgenossen-
schaft Graubünden (LKG) statt. Die Genossenschafter genehmigten den Geschäftsbericht für das 
Jahr 2022, die Bilanz per 31. Dezember 2022 sowie die Gewinn- und Verlustrechnung pro 2022. 
 
Wahlen für die Amtsperiode vom 1.7.2023 bis 30.6.2027 

Hansjörg Hassler, Donat  Präsident (bisher) 
Victor Peer, Ramosch bisher (neu Vizepräsident) 
Fredy Casty, Trin  neues Mitglied 

Sandra Baltermia-Guetg, Salouf  Stellvertreterin neu 
 
Für die Wahl in den Vorstand schlug die Kantonsregierung die beiden bisherigen Mitglieder 
Hansjörg Hassler und Victor Peer sowie als neues Mitglied Alfred Casty vor. Ausserdem wurde 
als Stellvertreterin Sandra Baltermia-Guetg vorgeschlagen. Alle wurden von der Versammlung 
einstimmig gewählt. 
 
Der 55-jährige Alfred Casty bewirtschaftet mit seiner Familie in Trin einen 37 ha-Landwirtschafts-
betrieb. Er ist stark an betriebswirtschaftlichen Themen interessiert und möchte sich für die LKG 
engagieren. 
 
Die 42-jährige Sandra Baltermia-Guetg bewirtschaftet mit ihrer Familie in Salouf einen 44 ha-
Landwirtschaftsbetrieb. Sie ist im Nebenerwerb im kaufmännischen Bereich berufstätig und inte-
ressiert sich seit längerem für die Tätigkeit der LKG. 
 

 

Präsident Hansjörg Hassler mit der neugewählten Stellvertreterin Sandra Baltermia-Guetg, Salouf und dem 
neugewählten Mitglied Fredy Casty, Trin. Auf dem Foto fehlt Vizepräsident Victor Peer. 

 
 
(Foto Thomas Brunold)  
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Margrit Darms-Landolt, 16 Jahre im Vorstand der LKG 
 

 
 
 
Neu nur noch eine Person als Stellvertretung des Vorstandes 

Alle drei bisherigen Stellvertreter des Vorstandes Daniel Albertin, Mon, Peter Nicolay, 
Bergün/Bravuogn und Anton Hartmann, Küblis mussten aufgrund der Amtszeitbeschränkung 
nach 12 Jahren zurücktreten. Der Präsident Hansjörg Hassler bedankte sich bei den abtretenden 
Stellvertretern für die langjährige gute Zusammenarbeit und überreichte allen ein Geschenk. 
 
 

II. Geschäftsgang 2023 
 
Die Gesamtbewilligung von langfristigen Krediten lagen mit CHF 22,3 Mio. im Berichtsjahr um 
rund CHF 3,45 Mio massiv höher als im Jahr 2022 und erreichte damit das Rekordniveau vom 
Jahr 2021. Die seit Anfangs 2021 höheren pauschalen Ansätze für Investitionskredite im Berg-
gebiet führten massgeblich zum Anstieg unseres Ausleiheinungsvolumens. Ebenfalls angehoben 
wurden die Ansätze für die Starthilfen. Auf Seite 4 des Jahresberichtes ist dies gut erkennbar. 
Die durchschnittliche Höhe der Starthilfen pro Betrieb hat sich gegenüber dem Vorjahr um rund 
CHF 30'000.-- vergrössert. Generell wurden noch nie so viele Starthilfen wie im Berichtsjahr 
bewilligt und das Volumen erhöhte sich mit CHF 8,3 Mio auf über 1/3 des gesamten Ausleihungs-
volumens. Dies ist positiv für unseren Kanton zu werten. Die vielen neuen Betriebsleiter zeigen 
auf, dass die Landwirtschaft weiterhin attraktiv ist. 
Im Weiteren haben auch die Kreditgewährungen für Käufe von landwirtschaften Gebäuden und 
ganzen Gewerben im Berichtsjahr massiv zugenommen. Im Editorial des Bündner Bauern vom 
16. Juni 2023 hat Oscar Duschletta auf die neuen gesetzlichen Möglichkeiten zum Kauf von land-
wirtschaftlichen Liegenschaften und ganzen Gewerben hingewiesen. So lag das Volumen für 
diese gewährten Kredite bei CHF 3,7 Mio. Dies bedeutet eine stattliche Steigerung von 
CHF 3,4 Mio. gegenüber dem Vorjahr. 
Die gewährten Investitionskredite für Bauvorhaben sind hingegen bei gleichbleibender Anzahl 
Gesuchen volumenmässig von CHF 12,3 Mio auf rund 10 Mio. zurückgegangen. Auf die diversen 
Hindernisse bei Bauvorhaben von landwirtschaftlichen Gebäuden wurde bereits verschiedentlich 
hingewiesen. Um nur einige zu nennen, sind da die schwierige Suche nach geeigneten Standor-
ten für Stallneubauten, die stark angestiegenen Baukosten oder die Schwierigkeit überhaupt noch 
Handwerker mit genügend Kapazität zu finden.  
 
 

 
  

Margrit Darms-Landolt war während 16 Jahren Vorstandsmit-
glied der LKG. Die letzten 12 Jahre war sie als Vizepräsidentin 
aktiv. Hansjörg Hassler dankte an der GV seiner langjährigen 
Vizepräsidentin für die sehr gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Zu den Hauptaufgaben des Vorstandes der LKG 
gehören die Bewilligungen von Kreditgesuchen für landwirt-
schaftliche Investitionen. 
Margrit Darms war immer sehr gut auf die Sitzungen vorberei-
tet. Sie beurteilte die Kreditgesuche stets umfassend. Wichtig 
war ihr die Beurteilung der Tragbarkeit der immer höher 
werdenden Verschuldungen der Bauernfamilien. Sie legte 
grossen Wert auf die Nachhaltigkeit der Investitionen und auf 
das intakte wirtschaftliche und soziale Umfeld der Familien. 
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Finanzierte Bauvorhaben 
 

 Bewilligt 2023 Bewilligt 2022 

Bauvorhaben mit Beiträgen  Anzahl  Betrag CHF  Anzahl  Betrag CHF 

Stallumbauten und Kleinviehställe  8  2'115'500.00  15  2'647'000.00 

Stallneubauten  3  942'300.00  7  3'746'700.00 

Wohnsanierungen  1  200'000.00  6  1'000'000.00 

Gemeinschaftliche Projekte  4  1'505'000.00  2  582'000.00 

Alpsanierungen  3  244'000.00     

Bauvorhaben ohne Beiträge     

Ställe, Remisen, Weinkeller  11  1'745'000.00  9  2'432'600.00 

Wohnbauten  19  3'021'000.00  10  1'345'500.00 

Diversifizierung  1  48'700.00  2  440'000.00 

Energie/Solarprojekte  5  158'655.00     

Gemeinschaftliche Projekte      1  140'000.00 

Total Bauvorhaben  55  9'980'155.00  52  12'333'800.00 

Einzelbetriebliche Massnahmen  48  8'231'155.00  49  11'611'800.00 

Gemeinschaftliche Massnahmen  7  1'749'000.00  3  722'000.00 

Ausgelöstes Bauvolumen    44'618'250.00    44'121'200.00 

 

 
 
 
Kauf anstelle einer baulichen Massnahme 
 
Durch gesetzliche Anpassungen in der Strukturverbesserungsverordnung wurden in diesem 
Bereich deutlich mehr Gesuche behandelt. Im Geschäftsjahr waren es 21 Gesuche (Vorjahr 5) 
für den Kauf von landwirtschaftlich genutzten Gebäuden oder ganzen landwirtschaftlichen Ge-
werben. Investitionskredite im Gesamtbetrag von CHF 3'970'000.00 (Vorjahr CHF 392'600.--) 
wurden dafür vom Vorstand bewilligt. 
 
Der Kauf von bereits bestehenden Ställen in der Nachbarschaft von Betrieben die aufhören oder 
aussiedeln ist finanziell oft interessanter als der Ausbau des eigenen Stalles. Natürlich muss 
vieles zusammenpassen, damit solche Käufe Sinn machen. 
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Remisen können von der LKG mit Investitionskrediten unterstützt werden. 
 

 
 
 

 
 
Remisen sind vielfältig nutzbar und vor allem auch wichtige Einstellräume für Maschinen und Geräte.   
 

 
(Fotos:  Andrea Gredig)    
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Starthilfedarlehen an Junglandwirte 
 

Jahr Anzahl 
Gesuche 

 Darlehens- 
betrag / CHF 

  im Durchschnitt 
pro Gesuch / 
CHF 

      

2023  46  8'300'000.00   180'435.00 

2022  40  6'010'000.00   150'250.00 

2021  44  7'120'000.00   161'818.00 

2020  42  6'625'000.00   157'738.00 

2019  39  6'100'000.00   156'410.00 

2018  29  4'420'000.00   152'414.00 

2017  37  5'480'000.00   148'108.00 

2016  40  6'110'000.00   152'750.00 

2015  34  5'330'000.00   156'765.00 

2014  34  4'970'000.00   146'176.00 

 
Die Starthilfe wird bis zur Vollendung des 35. Altersjahres gewährt und kommt vorwiegend bei 
der Hofübergabe der älteren an die jüngere Generation zur Finanzierung von Inventar und 
Liegenschaften zur Anwendung. Auch junge Pächter/Pächterinnen profitieren von der Starthilfe 
zur Finanzierung von Vieh, Maschinen und Vorräten. 
 
 
 
Gemeinschaftliche Maschinenkredite 
 
2023 wurde wie im Vorjahr eine Maschinengemeinschaft mit einem Investitionskredit von 
CHF 37'000.-- unterstützt.  
 
 
 
Baukredite zur Bevorschussung von Beiträgen für Güterzusammenlegungen, 
Wegebauten und Wasserversorgungen von Berggemeinden 
 
Im Berichtsjahr wurden 7 kurzfristige Baukredite (Vorjahr 9) mit einem Volumen von 
CHF 6,52 Mio. (CHF 6,45 Mio.) bewilligt. Davon wurden 6 bestehende Kredite überprüft und neu 
festgesetzt. Im Weiteren wurde 1 neuer Baukredit gewährt. Die Limiten der 18 laufenden Baukre-
dite bezifferten sich per 31. Dezember 2023 auf CHF 13,9 Mio. Die Beanspruchung der Limiten 
erhöhte sich um CHF 1,5  Mio. auf CHF 5,7 Mio. 
 
Die von Bund und Kanton mit hohen Beiträgen unterstützten Meliorationen sind in unserem Kan-
ton für eine rationelle Bewirtschaftung der Wieslandparzellen von grosser Bedeutung. Wir können 
die Beiträge, welche erst im Verlauf der Bauarbeiten oder am Schluss fliessen, mit Baukrediten 
bevorschussen, damit keine verzinslichen Schulden aufgenommen werden müssen und genü-
gend Liquidität zur Verfügung steht. 
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Von Bund und Kanton mit Beiträgen unterstützte Güterwege für eine 
rationelle Bewirtschaftung der Wieslandparzellen. 
 

 
 
 

 
 
(Fotos:  Quelle ALG)   



8 

Liquiditätsstand "Investitionskredite Bund" 

Die Liquidität der LKG hat sich durch die hohen Ausleihungen im Berichtsjahr massiv reduziert. 
Die Auszahlungen an Investitionskrediten waren wesentlich höher als die jährlichen 
Rückzahlungen der Landwirte. Am 31.12.2023 verfügten wir noch über liquide Mittel von rund 
CHF 13,37 Mio. (Vorjahr CHF 18,62 Mio.) Demgegenüber standen bewilligte, aber noch nicht 
ausbezahlte Investitionskredite von CHF 10,22 Mio. Zusätzlich kann die Liquidität noch durch 
nicht ausgeschöpfte Baukreditlimiten belastet werden, was im Jahr 2024 höchstens mit rund 
CHF 2 Mio. der Fall sein wird. Der Bund stellt seit längerer Zeit gesamtschweizerisch keine Mittel 
mehr zur Verfügung, da der Fonds-de-roulement derzeit gesättigt ist. Jedoch können bei Bedarf 
Mittel von überliquiden Kantonen umverteilt werden Die LKG hat den Bund bereits vorinformiert, 
dass unser Liquiditätsstand im Sommer unter CHF 3,0 Mio. sinken wird und wir neue Mittel 
benötigen. Der Bund ist daran, Mittel bei anderen Kantonen zu kündigen. 
 
 

Soziale Begleitmassnahmen 
 
Betriebshilfe, Umschuldungsbeiträge 

7 Gesuche mit einem Totalbetrag von CHF 771'150.-- wurden im Jahr 2023 bewilligt. 5 Gesuche 
betrafen eine unverschuldete finanzielle Bedrängnis, 1 Gesuch die Rückzahlung von gekündigten 
Darlehen aus der Familie und 1 Antrag für Umschuldungen von verzinslichen Krediten. 
 
 
Entwicklung der bewilligten Betriebshilfedarlehen (in 1000 CHF) 

 

 
 
 
Der Fonds "Betriebshilfe" weist aufgrund substanzieller Überweisungen in den letzten Jahren 
durch Bund und Kanton eine genügende Liquidität auf. Aufgrund der tendenziellen Zunahme von 
Betriebshilfedarlehen bleiben die Mittel aber knapp, weil das Ausleihungsvolumen seit Jahren im 
Durchschnitt höher ist als die jährlichen Rückzahlungen der Landwirte von derzeit rund 
CHF 850'000.--. Die Vergabe der Darlehen richtet sich nach der Verordnung für soziale 
Begleitmassnahmen in der Landwirtschaft (SBMV). 
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Rückzahlung der Darlehen 

Die vertraglich vereinbarten Rückzahlungen werden jeweils per 30. April und 31. Oktober fällig, 
wobei derzeit noch über 90 % im Oktober in Rechnung gestellt werden. Zur besseren Verteilung 
der Liquidität der LKG wird vermehrt der Frühlingstermin als Fälligkeit angestrebt. Ein Vergleich 
mit den offenen Rückzahlungen der Vorjahre zeigt folgendes Bild: 
 
 2023 2022 2021 

 CHF in % CHF in % CHF in % 
Per 31. Oktober fällige 
Rückzahlungen 18'157'513 100.00 17'826'873 100.00 17'238'538 100.00 

  

Noch offen per 31. Dezember 149’775 0.83 213’600 1.20 169’953 0.99 

 
Der Betrag von CHF 149'775.-- an ausstehenden Rückzahlungen per 31. Dezember 2023 verteilt 
sich auf 13 (Vorjahr 18) Kreditnehmer. Die Zahlungsmoral der Landwirte ist auf gutem Niveau. 
Es mussten keine Betreibungen vorgenommen werden. Bei 60 (Vorjahr 55) Kreditnehmern 
werden die Raten mittels Zession auf den Direktzahlungen belastet. 
 
 

III. Allgemeines 
 

Darlehensbestände 
 
Der Darlehensbestand per 31. Dezember 2023 mit 1'573 (1'663) Krediten im Gesamtbetrag von 
CHF 159'458'619.72 (CHF 154'282'974.07) verteilt sich wie folgt (in Klammern per 31. Dezember 
2022): 
 

CHF 135'967'760.85 (CHF132'291'450.20) Auf Investitionskredite natürlicher 
Personen mit 1'339 (1'423) Krediten und 
einer durchschnittlichen Darlehenshöhe 
von CHF 92'967.-- (CHF 101'544.--) 

CHF 8'881'750.00 (CHF 8'761'200.00) Auf Investitionskredite juristischer 
Personen (langfristige Darlehen) mit 83 
(81) Krediten und einer durchschnittlichen 
Darlehenshöhe von CHF 108'163.-- 
(CHF 107’009.--) 

CHF 5'705'832.00 (CHF 4'206'187.00) Auf Baukredite mit 18 (21) Krediten und 
einer durchschnittlichen Darlehenshöhe 
von CHF 316'991.-- (CHF 279'839.--) 

CHF 10'500.00 (CHF 32'000.00) Auf Investitionskredite "Kanton" mit 
5 (5) Krediten und einer 
durchschnittlichen Darlehenshöhe von 
CHF 2'100.-- (CHF 6'400.--) 

CHF 8'892'776.87 (CHF 8'992'136.87) Auf Betriebshilfedarlehen mit 132 
(133) Krediten und einer durchschnitt-
lichen Darlehenshöhe von CHF 67'370.-- 
(CHF 67'610.--) 
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Unserem Kanton sind vom Bund seit 1963 gesamthaft CHF 163'846'973.-- zur Verfügung gestellt 
worden. Gemäss neuem Artikel 72 Abs. 2 der Strukturverbesserungsverordnung muss der 
minimale Kassabestand beim Fonds-de-roulement 2 % und damit CHF 3'275'000.-- betragen, um 
neue Bundesmittel auszulösen.  
 
Die nachstehende Grafik vermittelt einen Überblick der unserem Kanton von 1963 bis 2023 
zugeteilten Bundesmittel, der eingegangenen Rückzahlungen sowie der getätigten Auszahlungen 
(ohne Baukredite). 
 
 

 
 
Im Jahr 2024 benötigen wir neue Mittel vom Bund, weil die Auszahlungen massiv höher sind als 
die Rückzahlungen der Landwirte. 
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Pilotprojekt Bionika-Kompostieranlage in Rodels 

 

Die beiden Landwirte Flurin Frigg und Martin Mark, Rodels (v.r.) realisieren zusammen das Projekt für 
eine hochwertige Kompostproduktion. Unterstützt werden sie dabei vom kantonalen Forstgarten, der 
Gemeinde Domleschg und dem Maschinenring Graubünden. Das Amt für Landwirtschaft und 
Geoinformation Graubünden und die LKG beteiligen sich an der Finanzierung. 

 

 

Aus rund 1840 Tonnen Mist, Grüngut Gemisch, Astmaterial und Grasschnitt soll 1'300 m3 Kompost 
erstellt werden. Davon können die Landwirte 900 m3 auf ihren Betrieben als Hofdünger verwenden, 
weitere 200 m3 der Forstgarten Rodels und 200 m3 stehen für den Verkauf zur Verfügung.  

 

(Fotos:  Andrea Gredig)  
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IV. Beitragsberechtigte Stallneu- und -umbauten 

Die untenstehende Gegenüberstellung der Gesamtkosten (aufgrund von Kostenvoranschlägen) 
der in den Jahren 2023 und 2022 aller mit Investitionskrediten finanzierten beitragsberechtigten 
Stallneu- und umbauten zeigt folgende Einzelheiten: 
 

 2 0 2 3  2 0 2 2  

  im Durchschnitt 
pro Stall 

 im Durchschnitt 
pro Stall 

Anzahl Stallum- und anbauten 11  22  

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung 

 

11'057'877.00 

 

1’005'261.00 

 

22'178'781.00 

 

1'008'126.00 

bewilligte Beiträge 2'157'346.00 196'122.00 4'487'039.00 203'956.00 

bewilligte Investitionskredite 3'057'800.00 277'982.00 6'393'700.00 290'623.00 

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung pro GVE 

 

 

 

35'361.00 

 

 

 

35'155.00 

GVE total  312.71  28,4  630.88  28,7 

 
Im Jahr 2023 wurden lediglich 3 Stallneubauten mit Beiträgen erstellt. Auf eine Statistik nur 
für Neubauten wie in den letzten Jahren wurde verzichtet, weil die Aussagekraft mit so wenigen 
Objekten nicht gegeben ist. 
 
Aus der nachstehenden Zusammenstellung ist ersichtlich, wie die im Jahr 2023 neu erstellten 
und umgebauten Ökonomiegebäude durchschnittlich finanziert werden konnten: 
 

Finanzierung Alle 11 Ställe  im Durchschnitt 
pro Stall 

 In % der 

Gesamtfinanzierung 

eigene Arbeit 274'216.00  24'929.00  2 % 

eigene Mittel 1’338'322.00  121'665.00  12 % 

Beiträge Bund/Kanton 2'157'346.00  196'122.00  20 % 

Beiträge Dritter 577'743.00  52'522.00  5 % 

Darlehen Dritter 909'000.00  82'636.00  8 % 

Bankkredite 2'743'450.00  249'405.00  25 % 

Investitionskredite 3'057'800.00  277'982.00  28 % 

Gesamtkosten 11'057'877.00  1'005'261.00  100 % 

 
Die Anzahl Stallneubauten ist rückläufig. Die Suche nach geeigneten Standorten gestaltet sich 
aus raumplanerischen und umweltschutztechnischen Gründen sowie Risiken bezüglich 
Gefahrenzonen zunehmend schwieriger. Häufiger werden heute bestehende Ställe um- und 
angebaut oder bestehende Ställe in der Nachbarschaft von auslaufenden Betrieben gekauft. 
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Entwicklung der Stallbaukosten pro GVE bei Neubauten von 1992 bis 2022 

 Stallbaukosten pro GVE aller Neu- und Umbauten von 2011 bis 2023 
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Neubau Milchviehstall für 50 Grossvieheinheiten in Serneus 
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(Fotos:  Georg Florin)  
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V. Tätigkeit der Kreditgenossenschaft im Jahr 2023 
 
 

Natürliche Personen 
 
Die bewilligten Kredite verteilen sich auf Investitions- und Betriebshilfedarlehen wie folgt: 
 
 Fälle  Investitions- 

 kredite / CHF 
 Betriebshilfe-
 darlehen / CHF 

Investitionskredite  118 22'287'155.00  

Betriebshilfedarlehen  7   771'150.00 

  125 22'287'155.00  637'000.00 

 2022 103 18'596'400.00  637'000.00 

 
Abweisungen 
 
Investitionskredite 

Im Berichtsjahr musste kein Gesuch vom Vorstand abgelehnt werden. Viele Gesuche werden 
jedoch zurückgezogen, ohne dass sie vom Vorstand behandelt werden, weil gesetzliche 
Voraussetzungen nicht erfüllt sind oder die Finanzier- und Tragbarkeit offensichtlich nicht 
gegeben ist. Wir legen grossen Wert auf eine gute Kommunikation mit den Gesuchstellern 
und -stellerinnen. 
 
Betriebshilfe 

Im Berichtsjahr musste kein Gesuch abgelehnt werden. 
 

 
 Die Anzahl aller eingereichten Kreditgesuchen war über die 
 letzten 19 Jahre konstant. 
  

                              

 

  

  

  

  

   

   

   

   

   

   

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

  
  

       

       



17 

Juristische Personen 
 
 
Die bewilligten Kredite verteilen sich wie folgt: 
 
 Anzahl  Langfristige 

 Darlehen / CHF 
 Kurzfristige 
 Baukredite / CHF 

Langfristige Darlehen  8  1'749'000.00   

Baukredite für die Dauer von 
rund drei Jahren 

 
 7 

 
  

  
 6'520'000.00 

  15  1'749'000.00  6'450'000.00 

 2022  13  831'000.00  6'450'000.00 

    
 

Abweisungen 
 
Bei den juristischen Personen musste kein Gesuch abgelehnt werden. 
 
 

  
 
(Foto: Andrea Gredig) 
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Gliederung der bewilligten Darlehen nach Massnahmen 
 
 
Natürliche Personen 
 
Massnahmen Anzahl 

Gesuche 
 Darlehens- 
 betrag / CHF 

 % 

Erstellung neuer Gebäude und    
Gebäudeverbesserungen  48 8'231'155.00  38.7 

Starthilfe für Junglandwirte  46 8'300'000.00  39.0 

Kauf anstelle Bau  21 3'970'000.00  18.7 

Betriebshilfedarlehen  7 771'150.00  3.6 

  122 21'272'305.00  100.0 
    

 
3 Massnahmen betrafen Übertragungen von bestehenden Schulden bei Betriebsübernahmen. 
 
 
Juristische Personen 
 
Massnahmen Anzahl 

Gesuche 
 Darlehens- 
 betrag / CHF 

 % 

Baukredite für Güterzusammen-
legungen und Wegebau 

 
 7 

 
6'520'000.00 

 
 78.5 

Hirtenhütten Alpen  3 244'000.00  2.9 

Sennereien  3 1'130'000.00  13.6 

Kompostieranlage  1 375'000.00  4.5 

Maschinenkäufe  1 37'000.00  0.5 

  15 8'306'000.00  100.0 
    

 

 



19 

VI. Schlussbemerkungen und Dank 
 
Die flüssigen Mittel unserer Genossenschaft sind gesunken. Die Ausleihungen übersteigen 
derzeit die zurückfliessenden Mittel der Landwirte erheblich. Die Gründe für den Anstieg der 
Ausleihungen sind auf Seite 3 dieses Geschäftsberichtes aufgeführt. Letztmals hat uns der Bund 
im Jahr 2012 neue Bundesmittel von CHF 4 Mio. überwiesen. Seither konnten die neuen 
Ausleihungen stets mit den jährlichen Rückzahlungen der Landwirte gedeckt werden. Aber in 
diesem Jahr mussten wir neue Bundesmittel von 3 Mio. beantragen. Diese Mittel erhalten wir 
jedoch nur, wenn andere Kantone über zu hohe Liquiditätsreserven verfügen und diese Mittel in 
absehbarer Zeit nicht brauchen. Wir sind überzeugt, dass wir auch zukünftig die Nachfrage nach 
Investitionskrediten decken können. Die notwendigen Massnahmen haben wir eingeleitet.  
 
Wir danken allen, insbesondere den Bauernfamilien, dem Expertenteam Betriebswirtschaft vom 
Plantahof sowie dem Departement für Volkswirtschaft und Soziales Graubünden und dem 
Bundesamt für Landwirtschaft in Bern mit den zuständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, für 
die gute Zusammenarbeit. 
 
 

Chur, 24. April 2024 

 Landwirtschaftliche Kreditgenossenschaft 
 Graubünden 
 
 
 
 Der Präsident: Hansjörg Hassler 
 Der Geschäftsführer: Thomas Brunold 

 
 

 
 

(Foto: Andrea Gredig) 
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